
Allgemeine Geschäftsbedingungen

Die Firma Konstruktiv | Ingenieurbüro für Pro-
dukentwicklung Felix Piela (im Folgenden �Kon-
struktiv�, �wir�, �uns�) erbringt als Auftragnehmer Ent-
wicklungsdienstleistungen. Inhalt der durch Konstruk-
tiv erbrachten Leistungen können Beratungen, Zeich-
nungen, virtuelle Modelle, Software oder physische
Komponenten sein. Im Falle von physischen Kompo-
nenten kann es sich insbesondere um Funktionsmuster
bzw. Prototypen handeln.

Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen
(nachfolgend �AGB� genannt) gelten für alle durch Kon-
struktiv angebotenen und ausgeführten Aufträge, ins-
besondere für die Entwicklung, Herstellung und Liefe-
rung kundenspezi�scher Muster, Prototypen und Vor-
serienprodukte.

Von diesen AGB abweichende Bedingungen des Auf-
traggebers haben auch dann keine Gültigkeit, wenn wir
Ihnen nicht ausdrücklich widersprechen oder vorbehalt-
los Leistungen gegenüber dem Auftraggeber erbringen
oder Leistungen des Auftraggebers annehmen.

� 1 De�nitionen

(1) �Konzept� ist ein theoretisches Modell zur mög-
lichen Lösung einer gestellten Aufgabe, typischerwei-
se in Form von Dokumenten in digitaler oder Papier-
form (z.B. Skizzen, Beschreibungen, Rechercheergebnis-
se etc.).

(2) �Vorversuche� bzw. �Mockups� sind möglichst
schnell und kostengünstig erstellte Versuchsaufbauten,
die üblicherweise nur einen bestimmten Aspekt einer
Entwicklung oder Problemlösung untersuchen. Der Fo-
kus liegt allein auf dem zugrundeliegenden Versuchsauf-
bau und ggf. der Dokumentation der Ergebnisse ohne
Berücksichtigung der Ästhetik, Langlebigkeit oder Ge-
samtperformance.

(3) �Funktionsmuster� ist ein frühes Versuchsmodell,
das der Evaluierung bestimmter Aspekte eines geplan-
ten Prototypen dient und dabei keinen Anspruch auf
Vollständigkeit des Funktionsumfangs, Verarbeitungs-
qualität, Materialien, Robustheit, etc. hat.

(4) �Prototyp� ist die Umsetzung der theoretischen Ent-
wicklung, die den vertraglich vereinbarten Anforderun-
gen genügt, die aber im Übrigen noch keine an ein Pro-
dukt zu stellenden Anforderungen an Ästhetik, Lang-
lebigkeit, Verschleiÿ, Zuverlässigkeit, Zulassung, Zerti-
�zierung, Serientauglichkeit etc. erfüllt.

(5) �Produkt� ist ein marktfähiges Gut, das in den
Verkehr gebracht und von Endverbrauchern verwendet
wird. Soweit nicht ausdrücklich vereinbart, sind Gegen-
stand der von Konstruktiv erbrachten Leistungen keine
Produkte sondern allenfalls Prototypen.

� 2 Angebot, Vertragsschluss

(1) Aufträge kommen auf Grundlage schriftlicher An-
gebote von Konstruktiv unter Einbeziehung dieser Ge-
schäftsbedingungen zustande. Soweit aufgrund beson-
derer Dringlichkeit auf ausdrücklichen Wunsch des Auf-
traggebers bereits vor Annahme eines schriftlichen An-
gebotes mit den Arbeiten begonnen wird, gelten auch
für solche Arbeiten die vorliegenden Geschäftsbedin-
gungen und jegliche Arbeiten sind nach dem tatsächlich
anfallenden Aufwand auf Grundlage der üblichen Ver-
gütungssätze von Konstruktiv zu vergüten, wobei im
Falle der Annahme eines späteren schriftlichen Ange-
botes, die darin festgesetzten Vergütungsregeln Anwen-
dung �nden.

(2) Änderungen oder Ergänzungen der in dem schriftli-
chen Angebot von Konstruktiv festgehaltenen Auftrags-
bedingungen werden nur Vertragsbestandteil, soweit sie
durch den von Konstruktiv eingesetzten Projektleiter
ausdrücklich in Textform (Email ausreichend) bestätigt
wurden (vgl. � 6 Abs. 4).

(3) Ein Auftrag kommt durch Annahme eines schrift-
lichen Angebotes von Konstruktiv durch den Auftrag-
geber zustande, welche mündlich, schriftlich oder durch
schlüssiges Verhalten erfolgen kann. Soweit sich aus dem
Angebot nicht anderes ergibt, ist Konstruktiv maximal
20 Werktage ab Eingang bei dem Auftraggeber an An-
gebote gebunden.

� 3 Projektleitung, Kommunikation

(1) Sofern im Angebot nicht anders angegeben, wer-
den die bei Konstruktiv üblichen Kommunikationsmit-
tel und Tools (z.B. Ticketingsysteme) zum Projektma-
nagement verwendet.

(2) Der Auftraggeber benennt für das Projekt zwingend
einen Projektleiter, der für die Dauer des Projekts als
Ansprechpartner dient, insbesondere für inhaltliche und
organisatorische Rückfragen, Freigaben, Abnahmen etc.
Wenn kein Projektleiter festgelegt wird gilt die Person
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als Projektleiter, an die das entsprechende Angebot ge-
richtet ist. Der Auftraggeber ernennt auÿerdem einen
Stellvertreter, der für den Fall, dass der Projektleiter
nicht zur Verfügung steht, als Ansprechpartner dient.

(3) Konstruktiv benennt seinerseits einen Projektlei-
ter und gegebenenfalls einen Stellvertreter. Dieser ist
vom Auftraggeber über Entscheidungen und Abläufe in
Kenntnis zu setzen, unabhängig davon ob Inhalte be-
reits mit anderen MitarbeiterInnen kommuniziert wur-
den oder nicht.

(4) Der Austausch der Projektleiter oder seiner Stell-
vertreter durch eine der beiden Vertragsparteien ist nur
mit Einverständnis der jeweils anderen Partei möglich,
das diese Partei nur aus sachlichen Gründen versagen
darf.

(5) Die Projektleiter sind in die Lage zu versetzen, al-
le das Projekt betre�enden Entscheidungen entweder
selbst zu tre�en oder zeitnah herbeiführen zu können.

� 4 Entwicklungsleistung

(1) Konstruktiv erbringt auf Grundlage der Anforde-
rungen des Auftraggebers grundsätzlich ergebniso�e-
ne Entwicklungsleistungen. Inhalt der Leistungen kön-
nen Beratung, Zeichnungen, virtuelle Modelle, Software
oder physische Komponenten sein. Im Fall von physi-
schen Komponenten kann es sich um Funktionsmuster
oder Prototypen handeln. Produkte sind nur dann Ge-
genstand der durch Konstruktiv zu erbringenden Leis-
tungen, wenn dies im Angebot ausdrücklich vorgesehen
ist.

(2) Die an die Entwicklungsleistungen bzw. deren Ge-
genstand zu stellenden Anforderungen ergeben sich aus
dem schriftlichen Angebot. Weitergehende Anforderun-
gen werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn sie
durch die jeweiligen Projektleiter in Textform im bei-
derseitigen Einverständnis ausdrücklich als weiterge-
hende Anforderungen �xiert werden.

(3) Die Entwicklungsleistungen erfolgen üblicherweise
nach einem abgestimmten Zeitplan. Soweit nicht expli-
zit etwas anderes vereinbart ist, stellen die in einem
Zeitplan vorgesehenen Leistungszeiträume lediglich un-
verbindliche Einschätzungen dar.

(4) Soweit nicht anders vereinbart, zählen zu den
Entwicklungsleistungen auch CAD�Zeichnungen, Bau-
zeichnungen, Schaltpläne, Layouts und Stücklisten, so-
fern sie im Rahmen des Projekts erstellt wurden. Dar-
über hinausgehende Dokumentation, wie etwa Doku-
mentationen des Entwicklungsprozesses oder Recher-
cheergebnisse, Montageanleitungen, Betriebsanleitun-
gen etc. müssen vom Auftraggeber gesondert beauf-
tragt werden und sind ohne ausdrückliche Vereinbarung
nicht Gegenstand der Entwicklungsleistungen. Arbeits-

materialien, Produktionsmaterialien und weitere Pro-
duktionsmittel, die nicht in den Entwicklungsleistungen
aufgehen, gehören nicht zu den Entwicklungsleistungen
und verbleiben im alleinigen Eigentum von Konstruk-
tiv.

(5) Die Parteien sind sich dabei darüber einig, dass
Funktionsmuster und Prototypen keine serienreifen
Produkte darstellen. Die Parteien sind sich weiterhin
einig, dass als Ergebnis der Entwicklungsleistungen ein
alle Anforderungen erfüllender Prototyp bzw. ein alle
Anforderungen erfüllendes Funktionsmuster nur dann
geschuldet ist, wenn dies im jeweiligen Angebot expli-
zit zugesagt wird, da der Entwicklungserfolg nur be-
dingt vorhersehbar ist. Im Vordergrund der Geschäfts-
beziehung steht die Entwicklungsarbeit selbst, die Kon-
struktiv in enger Kooperation mit dem Auftraggeber
ausführt.

(6) Es liegt nicht im Verantwortungsbereich von Kon-
struktiv sicherzustellen, dass die Ergebnisse der Ent-
wicklungsleistungen keine Rechte Dritter, insbesonde-
re technische Schutzrechte, Designs und Urheberrechte,
verletzen. Konstruktiv steht dafür ein, dass Konstruktiv
keine solchen Rechte Dritter bekannt sind.

(7) Konstruktiv steht es frei, bei der Entwicklung
auf OSS� (Open�Source�Software) bzw. CC� (Crea-
tive Commons) Komponenten aufzubauen. Konstruk-
tiv wird dem Auftraggeber auf Anfrage eine Liste
im Rahmen der Entwicklungsleistungen verwendeter
OSS� bzw. CC�Komponenten vorlegen. Soll im Rah-
men der Auftragsbearbeitung nicht auf OSS� bzw CC�
Komponenten aufgebaut werden, so muss dies bereits
vor Beauftragung vom Auftraggeber klar gestellt wer-
den, da dies Auswirkungen auf die Durchführbarkeit
sowie auf die Leistungsdauer und den für die Entwick-
lung erforderlichen Aufwand und damit die geschuldete
Vergütung haben kann.

(8) Konstruktiv ist nach vorheriger Zustimmung durch
den Auftraggeber berechtigt, Teile der auftragsgemäÿ
zu erbringenden Leistungen durch fachlich geeigne-
te und zuverlässige Unterauftragnehmer zu erbringen,
wenn dies aus Sicht von Konstruktiv aus fachlichen oder
zeitlichen Gründen geboten erscheint. Die Zustimmung
zur Einschaltung von Unterauftragnehmern darf durch
den Auftragnehmer nicht ohne billige Gründe verwei-
gert werden.

(9) Soweit für die Entwicklungsarbeiten von Konstruk-
tiv spezi�sche Materialien oder Werkzeuge erforderlich
sind oder werden, die von Dritten bezogen werden müs-
sen, ist Konstruktiv nicht für etwaige Verzögerungen
verantwortlich, die sich aus einer Verzögerung der Liefe-
rung solcher Materialien oder Werkzeuge ergibt. Soweit
zwischen den Parteien ein verbindlicher Zeitplan verein-
bart wurde, werden solche Verzögerungen automatisch
auf die vereinbarten Zeiten aufgeschlagen.
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� 5 Entwicklungsmethodik

(1) Die Form der Leistungserbringung und die zugrun-
deliegende Methodik stehen im fachlichen Ermessen von
Konstruktiv. Sofern nicht anders vereinbart orientiert
sich Konstruktiv dabei an der nachfolgend beschriebe-
nen Methodik.

(2) Ein Projekt kann in verschiedene Entwicklungsab-
schnitte (Phasen) unterteilt werden. Wo zweckmäÿig,
werden der Auftraggeber und Konstruktiv vor Beginn
einer Phase einen Anforderungskatalog erstellen, aus
dem die Zielsetzung der jeweiligen Phase hervor geht.
Teil des Anforderungskatalog sind gegebenenfalls sog.
User Stories, in denen die spätere Verwendung des Ent-
wicklungsgegenstands beschrieben wird.

(3) Die Entwicklungsleistungen werden im Rahmen ite-
rativer, auf Grundlage des Anforderungskatalogs er-
stellter Aufgaben (�Issues�, �Tasks�) in engem Aus-
tausch mit dem Auftraggeber erbracht.

(4) Konstruktiv führt die einzelnen Tasks gemäÿ � 5
Abs. 3 aus und ist berechtigt, das jeweilige Ergebnis der
Entwicklungsleistungen dem Auftraggeber zur Freiga-
be zu übermitteln bzw. vorzustellen. Wurde das Ergeb-
nis einer Entwicklungsleistung im Rahmen eines Tasks
übermittelt und äuÿert sich der Auftraggeber nicht in-
nerhalb von fünf Tagen, gilt dieses als freigegeben.

(5) Konstruktiv steht es jederzeit frei zu überprüfen, ob
die im Angebot bzw. im Anforderungskatalog enthalte-
nen Anforderungen an die Entwicklungsleistungen er-
füllt sind. Sind die vertraglich de�nierten Ziele der Ent-
wicklungsleistungen erreicht, übergibt Konstruktiv dem
Auftraggeber die vollständigen Ergebnisse der Entwick-
lungsleistungen entsprechend den in � 10 vereinbarten
Vorgaben zur �nalen Freigabe.

(6) Der Auftraggeber wird die Ergebnisse unverzüg-
lich nach Überlassung prüfen und Konstruktiv mit-
teilen, ob weitere Entwicklungsleistungen erforderlich
bzw. gewünscht sind. Wurde die vollständige Erbrin-
gung der Entwicklungsleistungen angezeigt und äuÿert
sich der Auftraggeber nicht innerhalb von fünf Werk-
tagen, gelten die Entwicklungsleistungen als �nal frei-
gegeben und erbracht. Sofern ausnahmsweise ausdrück-
lich ein bestimmtes Leistungsergebnis zugesagt wurde,
gilt die Freigabe im Sinne dieser Geschäftsbedingungen
(insbesondere nach � 5 Abs. 4 und � 5 Abs. 5) als Ab-
nahme des Leistungsergebnis als im Wesentlichen man-
gelfrei.

� 6 Verfahren zur nachträglichen Anpas-

sung des Auftrages

(1) Der Auftraggeber kann jederzeit verlangen, dass
neue Anforderungen in die vereinbarten Entwicklungs-

leistungen aufgenommen werden. Konstruktiv kann
dem Auftraggeber jederzeit Änderungen und Ergänzun-
gen der Anforderungen an die Entwicklungsleistungen
oder eine Anpassung des Gegenstandes der Entwick-
lungsleistungen vorschlagen.

(2) Konstruktiv wird Änderungsverlangen des Auftrag-
gebers innerhalb eines nach Treu und Glauben ange-
messenen Zeitraumes prüfen und dem Auftraggeber so-
weit voraussehbar Auswirkungen auf die Erbringung
der vereinbarten Entwicklungsleistungen in inhaltlicher
und zeitlicher Hinsicht mitteilen. Erhöht das Ände-
rungsverlangen den Gesamtaufwand zur Umsetzung des
Projektes, teilt Konstruktiv den zur Umsetzung voraus-
sichtlich zusätzlich erforderlichen Aufwand mit. Diese
Angaben gelten lediglich als unverbindliche Einschät-
zung, soweit nicht explizit etwas anderes vereinbart
wird.

(3) Haben die Parteien einen Festpreis für die Ent-
wicklungsleistung vereinbart und überschreitet das Än-
derungsverlangen den ursprünglich vereinbarten Ge-
samtaufwand des Projekts, kann Konstruktiv das Än-
derungsverlangen zurückweisen, insofern keine Nach-
vergütungsregelung getro�en wird. Im Falle einer auf-
wandsabhängigen Vergütung kann Konstruktiv Ände-
rungsverlangen zurückweisen, wenn Konstruktiv eine
Durchführung des Projektes in der veränderten Form
nicht zumutbar ist, insbesondere, wenn Konstruktiv
nicht in der Lage ist, das Projekt in der veränder-
ten Form mit den zur Verfügung stehenden Ressourcen
durchzuführen.

(4) Jede Änderung der im Rahmen des Vertragsange-
botes und einer etwaig abgestimmten Phase vereinbar-
ten Anforderungen an die Entwicklungsleistungen be-
darf der ausdrücklichen Zustimmung des durch Kon-
struktiv eingesetzten Projektleiters in Textform.

� 7 P�ichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber ist der Experte bei der Beurtei-
lung des späteren Einsatz- und Verwendungszwecks des
Entwicklungsgegenstands. Nähere Informationen über
die geplante Verwendung und die Umgebung, in wel-
cher der Entwicklungsgegenstand genutzt werden soll,
sind gleichzeitig ein wichtiger Bestandteil der Entwick-
lungsarbeit. Der Auftraggeber hat den Erfolg des Pro-
jekts daher in jeder Phase durch aktive und angemes-
sene Mitwirkungshandlungen zu fördern. Er wird Kon-
struktiv insbesondere zu jedem Zeitpunkt auf Anforde-
rung die zur ordnungsgemäÿen Durchführung des Pro-
jekts notwendigen Informationen, Unterlagen, Daten,
und sonstige Mittel unverzüglich zur Verfügung stellen.

(2) Der Auftraggeber stellt eine jederzeitige Erreichbar-
keit des Projektleiters bzw. seines Stellvertreters telefo-
nisch oder per Email Werktags zwischen 08:00 bis 16:00
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Uhr (Kernzeit) sicher. Innerhalb der Ausführung einer
Task gewährleistet der Auftraggeber für Anfragen die
innerhalb dieser Kernzeit eingehen eine Reaktionszeit
seines Projektleiters bzw. von dessen Stellvertreter von
24 Stunden, insbesondere zu Anfragen bezüglich der
Anforderungen des Auftraggebers. Für Anfragen, die
auÿerhalb dieser Zeiten eingehen beginnt die 24 Stun-
denfrist mit Beginn der nächsten Kernzeit.

(3) Kommt der Auftraggeber seinen Mitwirkungsp�ich-
ten nicht nach und kann das Projekt bzw. Teile des-
sen darum nicht innerhalb der vereinbarten Zeit ab-
geschlossen werden, so verlängert sich der im Zeitplan
festgelegte Zeitraum der Leistungserbringung angemes-
sen. Bei der Bemessung der Verlängerung des Leistungs-
zeitraums ist auch zu berücksichtigen, dass Konstruktiv
für die Tätigkeit für den Auftraggeber gemäÿ des ab-
gestimmten Zeitplans Ressourcen reserviert hält. Auch
eine relativ geringe Verzögerung des Zeitplans kann da-
her zu erheblichen Verzögerungen führen, wenn die be-
nötigten Ressourcen dadurch nicht mehr zur Verfügung
stehen. Der Auftraggeber hat für den Fall von ihm
verschuldeter Verzögerungen keinen Anspruch auf eine
Priorisierung des eigenen Projektes, wenn dadurch die
für das Projekt reservierten Ressourcen nicht mehr zur
Verfügung stehen.

(4) Der Auftraggeber verp�ichtet sich, sämtliche ihm
im Rahmen des Projekts von Konstruktiv übergebenen
Materialien, Werkzeuge, Dokumente und sonstigen Ge-
genstände und Daten sorgfältig aufzubewahren und die-
se, soweit sie im Eigentum Konstruktivs stehen, auf Ver-
langen Konstruktivs, spätestens jedoch nach Abschluss
des Projekts unbeschädigt und im unveränderten Zu-
stand an Konstruktiv herauszugeben, soweit sie ver-
tragsgemäÿ nicht an den Auftraggeber zu übergeben
sind.

(5) Soweit Gegenstand der Entwicklungsleistungen
nicht ausnahmsweise ein fertiges Produkt ist, dienen
die Ergebnisse der Entwicklungsleistungen lediglich der
weiteren Produktentwicklung. Eine Verwendung auÿer-
halb einer geeigneten und sicheren Entwicklungsum-
gebung erfolgt auf Verantwortung des Auftraggebers.
Wenn Gegenstand der Leistungen kundenspezi�sche
Muster oder Prototypen sind, gilt für diese insbeson-
dere Folgendes:

• Bei der Inbetriebnahme ist besondere Sorgfalt er-
forderlich.

• Sicherheitshinweise sind zwingend zu beachten.

• Der Gegenstand darf nur so eingesetzt werden, dass
bei Fehlfunktionen oder einem Totalausfall eine
Gefährdung von Leib und Leben, Maschinen oder
anderen Gütern von gröÿerem Wert ausgeschlossen
ist.

• Bei sicherheitsbezogener Anwendung sind zusätzli-
che Vorkehrungen für die Sicherheit und zur Scha-
densverhütung zu tre�en.

� 8 Vergütung, Zahlung

(1) Insofern nicht ausdrücklich abweichend vereinbart,
erhält Konstruktiv vom Auftraggeber eine aufwandsba-
sierte Vergütung auf Stundenbasis nach Maÿgabe des
jeweils vereinbarten Vergütungs- und Zahlungsplans.

(2) Erfolgt eine aufwandsbasierte Vergütung gem. � 8
Abs. 1, werden die im Rahmen des Projekts anfallenden
Reisekosten der Mitarbeiter Konstruktivs sowie etwai-
ger Unterauftragnehmer wie im Folgenden dargestellt
abgerechnet.

• Für Leistungen, die Konstruktiv innerhalb des
Stadtgebietes von Berlin erbringt, werden Reise-
kosten grundsätzlich nicht in Rechnung gestellt.
Diese sind � insoweit nicht abweichend vereinbart
� in dem Stundenhonorar inkludiert. Lediglich für
Termine innerhalb des Stadtgebietes, die auf eine
Dauer von weniger als 4 Stunden angesetzt sind,
können Reisekosten wie für Leistungen auÿerhalb
des Stadtgebietes berechnet werden.

• Für Leistungen, die Konstruktiv auÿerhalb des
Stadtgebietes von Berlin erbringt, werden ge-
sondert Reisekosten, insbesondere Reisezeiten, -
kosten, Spesen und ggf. Übernachtungskosten in
Rechnung gestellt. Als Reisekosten gelten alle
Mehraufwendungen, die durch eine Dienstreise un-
mittelbar verursacht werden. Dazu gehören die
Fahrt- bzw. Flugkosten, der Verp�egungsmehrauf-
wand, die Übernachtungskosten und die nachge-
wiesenen oder glaubhaft gemachten Nebenkosten
(z.B. Beförderung und Aufbewahrung von Gepäck,
Flugplatzgebühren und Telefongespräche). Reise-
kosten werden wie folgt abgerechnet:

� Flug Economy Class

� Mietwagen Kompaktklasse (CDMR)

� Bahn 2. Klasse

� Kilometer�Pauschale 0,3e/km

� Hotel nach Aufwand, max. 4 Sterne

� Ö�entliche Verkehrsmittel: nach Aufwand

� Taxi und Parkgebühren: nach Aufwand

� Tagesspesen gemäÿ den geltenden steuerli-
chen Richtlinien

� Reisezeiten werden mit 50% des angefallenen
Stundensatzes berechnet.

(3) Die Parteien können alternativ zu � 8 Abs. 1 einen
Festpreis für die Entwicklungsleistungen vereinbaren.
Hierbei sind die unter � 6 beschriebenen Besonderheiten
zu berücksichtigen.

(4) Haben die Parteien einen Festpreis vereinbart hat
Konstruktiv einen Anspruch auf zusätzliche Vergütung
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nur, soweit der Auftraggeber von Konstruktiv angekün-
digten Zusatzaufwänden für die Umsetzung von Ände-
rungsverlangen zugestimmt hat, oder soweit Konstruk-
tiv nachweist, dass Aufwände im Zeitpunkt des Ver-
tragsschluss bei Anwendung der im Verkehr üblichen
Sorgfalt eines ordentlichen Geschäftsmanns nicht vor-
hersehbar waren und für die Aufwandsschätzung des-
wegen nicht berücksichtigt werden konnten.

(5) Die Vergütung ist grundsätzlich zu den im Zahlungs-
plan vereinbarten Zeitpunkten fällig.

(6) Existiert kein Zahlungsplan ist Konstruktiv im Falle
eines Festpreisangebots berechtigt, bereits freigegebene
Leistungen nach vorheriger Ankündigung an den Auf-
traggeber jederzeit entsprechend ihres Anteils an der
avisierten Gesamtleistung in Rechnung zu stellen.

(7) Existiert kein Zahlungsplan ist Konstruktiv im Fal-
le einer aufwandsabhängigen Vergütung berechtigt, wö-
chentlich die bis zu diesem Zeitpunkt bereits erbrach-
ten, aber noch nicht in Rechnung gestellten Leistun-
gen abzurechnen. Die Wahl der Abrechnungszeiträume
steht im Übrigen im freien Ermessen von Konstruktiv.
Die Vergütung für abgerechnete Leistungen ist mit Ein-
gang der Rechnung fällig.

(8) Das Recht des Auftraggebers fällige Zahlungen auf-
grund behaupteter Mängel zurückzubehalten ist ausge-
schlossen, soweit entsprechende Mängelansprüche we-
der unbestritten noch rechtskräftig festgestellt sind.

(9) Erfolgt die Zahlung abgerechneter Leistungen nicht
spätestens 14 Tage nach Rechnungseingang, kommt der
Aufraggeber in Zahlungsverzug, ohne dass es einer wei-
teren Mahnung bedarf.

(10) Be�ndet sich der Auftraggeber mit Zahlungen,
gleich welcher Art, im Verzug oder tritt in seinen Ver-
mögensverhältnissen eine nicht nur unbedeutende Ver-
schlechterung ein, die berechtigte Zweifel an der wei-
teren Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers begründen,
ist Konstruktiv berechtigt, alle weiteren Lieferungen
bzw. Leistungen bis zur vollständigen Zahlung sämt-
licher fälliger Forderungen zu verweigern und für zu-
künftige Leistungen Vorkasse zu verlangen. Das Recht
zur Leistungsverweigerung besteht nicht, soweit es sich
bei den ausstehenden Zahlungen um geringfügige For-
derungen handelt, so dass eine vollständige Leistungs-
verweigerung unter Berücksichtigung der Umstände des
Einzelfalls als unbillige Härte erschiene. Von einer ge-
ringfügigen Forderung ist bei Forderungen von mehr als
5000,00e in der Regel nicht mehr auszugehen. Soweit
zwischen den Parteien ein verbindlicher Zeitplan ver-
einbart wurde, werden Zeiträume der vertragsgemäÿen
Leistungsverweigerung automatisch auf die vereinbar-
ten Zeiten aufgeschlagen.

(11) Soweit nicht im Rahmen eines Festangebotes aus-
drücklich inkludiert, werden verauslagte Kosten für Ma-
terialien und Bauteile, die im Rahmen der Leistungser-
bringung benötigt werden, separat in Rechnung gestellt.

(12) Alle Preise verstehen sich netto zzgl. gesetzlich gel-
tender Umsatzsteuer.

� 9 Rechte an Entwicklungsleistungen

(1) Grundsätzlich verbleiben die Rechte an sämtlichen
Entwicklungsleistungen, inklusive des zugrundeliegen-
den Know�How, im Rahmen der Entwicklungsleistun-
gen gemachte Er�ndungen sowie Abbildungen, Zeich-
nungen und sonstigen produkt-, anwendungs- oder pro-
jektbezogenen Unterlagen, die im Rahmen der Entwick-
lungsleistung erarbeitet werden, bei Konstruktiv, soweit
sie dem Auftraggeber nicht ausdrücklich eingeräumt
werden.

(2) Soweit die im Rahmen der Auftragserfüllung er-
brachten und übergebenen Leistungen einem Schutz
durch gewerbliche Schutzrechte oder das Urheberrecht
zugänglich sind, erhält der Auftraggeber mit vollstän-
diger Leistung der vertraglich geschuldeten Vergütung
ein einfaches, nicht unterlizenzierbares Nutzungsrecht,
in dem inhaltlichen, zeitlichen und räumlichen Umfang,
wie dies zur Verwendung des Ergebnisses der Entwick-
lungsleistungen entsprechend des Zwecks, welcher der
Beauftragung zugrunde liegt, zwingend erforderlich ist.
Dies beinhaltet im Falle der Entwicklung von Prototy-
pen und Funktionsmuster regelmäÿig die Verwendung
und Weiterentwicklung des Prototypen zu einem ferti-
gen Produkt und die Verwendung der erbrachten Ent-
wicklungsleistungen in einem fertigen Produkt sowie
dessen Vertrieb.

(3) Die Nutzungsrechtseinräumung bezieht sich nach
Maÿgabe der vorgenannten Nutzungsrechtseinräumung
nur auf die konkreten Ergebnisse der Entwicklungsleis-
tungen. Nicht hiervon erfasst werden die in den Ent-
wicklungsleistungen verkörperten technischen Lösungen
und / oder Er�ndungen. Soweit nicht ausdrücklich an-
derweitig geregelt wird dem Auftraggeber nicht das
Recht zur beliebigen Verwendung der Ergebnisse der
auftragsgemäÿen Leistungen in weiteren Produkten ein-
geräumt.

(4) Weitergehende Nutzungsrechtseinräumungen und
die Einräumung exklusiver Rechte an den Ergebnissen
der Entwicklungsleistungen können auf Grundlage se-
parater Vereinbarungen erfolgen, die auch im Rahmen
des Angebotes erfolgen können.

(5) Machen Konstruktiv und der Auftraggeber bzw. de-
ren Mitarbeiter im Zusammenhang mit der Erbringung
der auftragsgemäÿen Leistungen gemeinschaftliche Er-
�ndungen, stehen diese beiden Parteien gemeinschaft-
lich zu. Die Parteien werden sich in diesem Fall bezüg-
lich Art und Umfang des Schutzes solcher Er�ndungen,
der zulässigen Nutzung der Er�ndung und der jewei-
ligen Beteiligung an der Verwertung etwaiger hieraus
resultierender Schutzrechte in einer separaten Verein-
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barung abstimmen.

(6) Konstruktiv behält sich das Recht vor, als
Herkunfts- bzw. Urheberhinweis auf bzw. an sämtlichen
hierfür in Betracht kommenden Entwicklungsleistungen
auf von auÿen nicht sichtbaren Stellen ein Herstellerlo-
go oder einen gleichwertigen Urheberhinweis anzubrin-
gen. Dem Auftraggeber ist es vorbehaltlich einer aus-
drücklichen Zustimmung durch Konstruktiv untersagt,
entsprechende Herstellerlogos oder Urhebervermerke zu
entfernen.

(7) Die Einräumung sämtlicher vorgenannter Rechte
steht unter der au�ösenden Bedingung, dass die Ergeb-
nisse der Entwicklungsleistungen sowie Produkte, die
auf den Entwicklungsleistungen beruhen, nicht in der
Wa�en- und Rüstungsindustrie oder zu Tierversuchs-
zwecken eingesetzt werden.

� 10 Lieferung, Lieferzeit

(1) Soweit nicht ausdrücklich abweichend vereinbart,
�ndet die Übergabe und Freigabe der Entwicklungsleis-
tungen in den Räumlichkeiten von Konstruktiv statt.
Eine ausnahmsweise vereinbarte Liefer- bzw. Leistungs-
zeit gilt als eingehalten, wenn Konstruktiv innerhalb
der Frist einen Termin zur Übergabe anbietet. Erfor-
dert die Übergabe den Versand, gilt die Lieferfrist als
eingehalten, wenn die Lieferung innerhalb der Frist die
Geschäftsräume verlassen hat.

(2) Erfolgt die Auslieferung nicht durch Übergabe in
den Räumlichkeiten von Konstruktiv, so geht �� in-
sofern nicht ausdrücklich etwas Abweichendes verein-
bart wurde � die Gefahr des zufälligen Untergangs und
der zufälligen Verschlechterung des zu liefernden Gegen-
stands mit der Übergabe des Liefergegenstands an die
Transportperson, spätestens jedoch beim Verlassen der
Geschäftsräume von Konstruktiv auf den Auftraggeber
über. Verzögert sich der Versand durch ein Verschul-
den des Auftraggebers, so geht die Gefahr ab dem Zeit-
punkt auf den Auftraggeber über, ab dem der Lieferge-
genstand versandbereit war und dies dem Auftraggeber
gemeldet wurde.

(3) Liefer- und Leistungstermine sind nur verbindlich,
wenn diese ausdrücklich als verbindliche Leistungster-
mine vereinbart wurden. Im Übrigen kann es sich auf-
grund der Natur des Entwicklungsvertrags nur um gro-
be Schätzwerte ohne Bindungswirkung handeln. Im Fal-
le nachträglicher Änderungen des Leistungsgegenstan-
des führen hieraus resultierende Verzögerungen auto-
matisch zu einer Verlängerung etwaiger verbindlicher
Leistungstermine. Das Gleiche gilt für Verzögerungen,
die sich aus dem Verantwortungsbereich des Auftragge-
bers oder aufgrund höherer Gewalt ergeben und in den
sonstigen in diesen Geschäftsbedingungen ausdrücklich
geregelten Fällen.

(4) Der Leistungszeitraum beginnt erst dann zu laufen,
wenn sich die Parteien über sämtliche Bedingungen des
Auftrags geeinigt haben und der Auftraggeber sämt-
liche vertragliche Verp�ichtungen, die zur Leistungs-
erbringung erforderlich sind, erfüllt hat, insbesondere
alle erforderlichen Unterlagen übermittelt, alle Geneh-
migungen und Freigaben erteilt und alle vereinbarten
Vorauszahlungen geleistet hat. Diese Regelung zum Be-
ginn des Leistungszeitraums lassen die Regelungen zum
Vertragsschluss und zu vor Vertragsschluss erbrachten
Leistungen gemäÿ � 2 unberührt.

(5) Soweit zwischen den Parteien ein verbindlicher Zeit-
plan vereinbart wurde, wird der Zeitraum zwischen Mit-
teilung des Vertragsangebotes und Beginn des Leis-
tungszeitraumes automatisch auf die vereinbarten Zei-
ten aufgeschlagen.

� 11 Eigentumsvorbehalt

(1) Konstruktiv behält sich bis zur vollständigen Zah-
lung der in Bezug auf die Beauftragung geschulde-
ten Vergütung das Eigentum an allen Ergebnissen der
Entwicklungsleistungen vor. Der Auftraggeber ist zur
p�eglichen Behandlung der Vorbehaltsgegenstände ver-
p�ichtet und muss sie insbesondere auf eigene Kos-
ten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden aus-
reichend zum Neuwert versichern. Handelt es sich bei
den Ergebnissen der Entwicklungsleistungen um Pro-
totypen oder Funktionsmuster, entspricht der Neuwert
den Kosten die für die Wiederherstellung des Prototy-
pen bzw. Funktionsmusters entsprechend der jeweiligen
vertraglichen Vergütungsregeln anfallen würden.

(2) Sofern sich der Auftraggeber vertragswidrig ver-
hält �- insbesondere sofern er mit der Zahlung ei-
ner Entgeltforderung in Verzug gekommen ist �� hat
Konstruktiv das Recht, nach angemessener Fristset-
zung vom Vertrag zurückzutreten, sowie das Recht, die
bereits übergebenen Vorbehaltsgegenstände zurückzu-
fordern. Sofern Konstruktiv die Vorbehaltsgegenstände
zurücknimmt, stellt dies einen Rücktritt vom Vertrag
dar. Die für die Rücknahme anfallenden Transportkos-
ten trägt der Auftraggeber. Konstruktiv ist zur Ver-
wertung der zurückgenommenen Vorbehaltsgegenstän-
de berechtigt. Der Verwertungserlös wird nach Abzug
der Verwertungs- und Abnahmekosten mit den Ansprü-
chen gegen den Auftraggeber verrechnet und der Über-
schuss dem Auftraggeber gutgeschrieben.

(3) Bei Pfändungen der Vorbehaltsgegenstände vor Ei-
gentumsübergang sowie bei sonstigen Eingri�en Drit-
ter ist der Auftraggeber verp�ichtet, auf das Eigentum
Konstruktivs hinzuweisen und muss Konstruktiv unver-
züglich schriftlich benachrichtigen.
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� 12 Lagerung, Datenhaltung

(1) Kosten für Lagerung von Gegenständen, an denen
im Lauf eines Projektes gearbeitet wird, sind im Ange-
bot inbegri�en, sofern nicht anders im Angebot aufge-
führt. Gegenstände werden in den Räumlichkeiten von
Konstruktiv aufbewahrt und unterliegen den dort übli-
chen Sicherheitsvorkehrungen. Nach Beendigung eines
Projektes holt der Auftraggeber sämtliche Gegenstän-
de innerhalb von vier Wochen ab oder beauftragt Kon-
struktiv mit Verpackung und Transport auf Kosten und
Risiko des Auftraggebers.

(2) Verzögert sich die Abholung bzw. Lieferung auf
Wunsch des Kunden oder aufgrund von Umständen, die
der Kunde zu vertreten hat, so ist Konstruktiv berech-
tigt, dem Kunden nach Anzeige der Abhol- bzw. Ver-
sandbereitschaft die durch die Lagerung entstandenen
Kosten, mindestens aber 0,5% des Gesamtrechnungs-
betrages des Auftrages für jede angefangene Woche,
höchstens jedoch insgesamt 10% des Gesamtrechnungs-
betrages, zu berechnen. Der Nachweis, dass höhere,
niedrigere oder überhaupt keine Lagerkosten entstan-
den sind, bleibt beiden Parteien gestattet. Die gesetz-
lichen Rechte, vom Vertrag zurückzutreten und Scha-
denersatz zu verlangen, bleiben unberührt.

(3) Im Rahmen der Entwicklungsleistungen überlasse-
ne oder auftragsgemäÿ erstellte digitale Daten werden
nach den bei Konstruktiv üblichen Standards gespei-
chert, gesichert und vor unbefugtem Zugri� geschützt
(s. a. � 16). Konstruktiv haftet nicht für Schäden, die
dem Auftragnehmer durch möglicherweise verloren ge-
gangene oder gelöschte Daten entstehen. Der Auftrag-
geber hat keinen Anspruch auf die Verwendung be-
stimmter Werkzeuge oder Plattformen. Konstruktiv hat
das Recht, projektbezogene Daten sechs Monate nach
Beendigung des Projekts zu löschen, ohne dass der Auf-
traggeber vorher benachrichtigt werden müsste. Eine
längere Aufbewahrung digitaler Daten kann auf Grund-
lage einer separaten Vereinbarung erfolgen.

� 13 Schadenersatzhaftung

(1) Die Parteien haften einander für sämtliche Schä-
den, die sie im Rahmen der Durchführung dieses Ver-
trags der anderen Partei schuldhaft verursachen, nach
den gesetzlichen Regelungen, soweit dies nicht in diesem
Vertrag abweichend geregelt ist.

(2) Auf Schadensersatz haftet Konstruktiv unbe-
schränkt für Schäden aufgrund einer Verletzung von Le-
ben Körper oder Gesundheit, sowie für vorsätzlich oder
grob fahrlässig herbeigeführte Schäden. Im Übrigen
haftet Konstruktiv nur auf Schadenersatz bei wenigs-
tens fahrlässiger Verletzung einer vertragswesentlichen
P�icht, deren Erfüllung die ordnungsgemäÿe Durchfüh-

rung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf
deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäÿig ver-
traut und vertrauen darf (Kardinalsp�icht).

(3) Bei Verletzung von Kardinalsp�ichten ist die P�icht
zur Leistung von Schadenersatz beschränkt auf solche
Schäden, die Konstruktiv bei Vertragsschluss typischer-
weise hätte vorhersehen können.

(4) Ansprüche auf Grundlage des Produkthaftungsge-
setzes sowie auf Grundlage durch Konstruktiv über-
nommener Garantien bleiben unberührt.

(5) Soweit zwischen den Parteien ausnahmsweise ver-
bindliche Liefertermine vereinbart sind, ist ein An-
spruch des Auftraggebers auf Ersatz des Verzögerungs-
schadens neben der Leistung der Höhe nach auf ma-
ximal 5% des Auftragsvolumens beschränkt. Dies gilt
nicht für Schäden aufgrund einer Verletzung von Leben,
Körper oder Gesundheit, sowie für vorsätzlich oder grob
fahrlässig herbeigeführte Schäden.

� 14 Gewährleistung

(1) Das Bestehen etwaiger Gewährleistungsrechte rich-
tet sich nach den gesetzlichen Regelungen.

(2) Soweit Konstruktiv, wie im Regelfall, im Rahmen
der Beauftragung lediglich die Erbringung bestimm-
ter Entwicklungsleistungen nicht aber bestimmte Leis-
tungsergebnisse schuldet, scheiden Mängelgewährleis-
tungsansprüche regelmäÿig aus.

(3) Für den Fall, dass dem Auftraggeber Mängelge-
währleistungsrechte zustehen, steht es im Ermessen von
Konstruktiv etwaige Mängel im Wege der Nachbesse-
rung oder Ersatzlieferung zu beseitigen. Ein gesetzli-
ches Recht des Auftraggebers zum Rücktritt bleibt un-
berührt.

(4) Etwaige Gewährleistungsansprüche für Sach- oder
Rechtsmängel verjähren nach 12 Monaten ab dem Zeit-
punkt der �nalen Freigabe.

� 15 Laufzeit, Rücktrittsrechte

(1) Soweit eine bestimmte Laufzeit in dem Angebot
nicht vorgesehen ist, wird der Vertrag auf unbestimmte
Zeit abgeschlossen.

(2) Der Vertrag endet mit vollständiger Erbringung und
Freigabe der beauftragten Entwicklungsleistungen.

(3) Der Auftraggeber kann einen Auftrag jederzeit mit
sofortiger Wirkung ordentlich kündigen. In diesem Fall
ist Konstruktiv berechtigt, die vereinbarte Vergütung
für die bis zu diesem Zeitpunkt erbrachten Leistungen
und durch Konstruktiv erbrachte auftragsbezogene Auf-
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wendungen (z. B. Materialkosten) zu verlangen.

(4) Für den Fall, dass ausnahmsweise ein konkretes
Leistungsergebnis als vertraglich geschuldet vereinbart
wird (Werkvertrag), ist Konstruktiv im Fall einer Kün-
digung durch den Auftraggeber berechtigt, die hier-
für vereinbarte Vergütung zu verlangen, muss sich je-
doch dasjenige anrechnen lassen, was Konstruktiv in-
folge der Aufhebung des Vertrages an Aufwendungen
erspart oder durch anderweitige Verwendung seiner Ar-
beitskraft erwirbt oder zu erwerben böswillig unterlässt
. Soweit keine auÿergewöhnlichen Umstände vorliegen,
wird vermutet, dass die auf dieser Grundlage zu leis-
tende Vergütung mindestens 20% des vereinbarten Auf-
tragsvolumens beträgt.

(5) Das gesetzliche Recht zur Kündigung des Vertrages
aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

� 16 Geheimhaltung, Referenzwerbung

(1) Die Parteien verp�ichten sich �- für die Dauer des
Vertragsverhältnisses und für einen Zeitraum von einem
Jahr nach dessen Beendigung �� über alle Informatio-
nen, die sie im Rahmen der Durchführung des Vertrags-
verhältnisses und aller Aufträge erhalten haben und
die vertrauliche Geschäftsangelegenheiten oder Vorgän-
ge der jeweils anderen Partei betre�en, Stillschweigen
zu bewahren und Informationen dieser Art nur für Zwe-
cke dieses Vertrages zu nutzen. Hierunter fällt eine In-
formation die weder insgesamt noch in der genauen
Anordnung und Zusammensetzung ihrer Bestandteile
den Personen in den Kreisen, die üblicherweise mit die-
ser Art von Informationen umgehen, allgemein bekannt
oder ohne Weiteres zugänglich ist und daher von wirt-
schaftlichem Wert ist und bei der ein berechtigtes Inter-
esse an der Geheimhaltung besteht, insbesondere nicht
ö�entliches Know�How und nicht�ö�entliche Informa-
tionen über Prototypen und Verfahren.

(2) Die oben stehende Verp�ichtung entfällt für dieje-
nigen Informationen,

• die ohne Bruch dieser Vereinbarung allgemein be-
kannt sind oder werden,

• die dem Auftraggeber von einem Dritten ohne
Geheimhaltungsau�agen und ohne Verletzung der
vorliegenden Vereinbarung bekannt gemacht wer-
den,

• von denen der Informationsempfänger nachweisen
kann, sie bereits vor Inkrafttreten dieser Verein-
barung besessen oder unabhängig erworben oder
entwickelt zu haben,

• die durch ein Beobachten, Untersuchen, Rückbau-
en oder Testen eines Produkts oder Gegenstands
erlangt wurden, das oder der ö�entlich verfügbar
gemacht wurde oder sich im rechtmäÿigen Besitz

des Beobachtenden, Untersuchenden, Rückbauen-
den oder Testenden be�ndet und dieser keiner
P�icht zur Beschränkung der Erlangung des Ge-
schäftsgeheimnisses unterliegt,

• die durch ein Ausüben von Informations- und
Anhörungsrechten der Arbeitnehmer oder
Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte der
Arbeitnehmervertretung erlangt wurden,

• deren Weitergabe von der jeweils anderen Partei
schriftlich genehmigt wird oder

• die aufgrund Gesetzes oder behördlicher Anord-
nung o�engelegt werden müssen.

(3) Die Nutzung oder die O�enlegung eines Geschäfts-
geheimnisses fällt nicht unter � 16 Abs. 1, wenn dies
zum Schutz eines berechtigten Interesses erfolgt, insbe-
sondere

• zur Ausübung des Rechts der freien Meinungsäu-
ÿerung und der Informationsfreiheit, einschlieÿlich
der Achtung der Freiheit und der Pluralität der
Medien,

• zur Aufdeckung einer rechtswidrigen Handlung
oder eines beru�ichen oder sonstigen Fehlverhal-
tens, wenn die Erlangung, Nutzung oder O�enle-
gung geeignet ist, das allgemeine ö�entliche Inter-
esse zu schützen,

• im Rahmen der O�enlegung durch Arbeitnehmer
gegenüber der Arbeitnehmervertretung, wenn dies
erforderlich ist, damit die Arbeitnehmervertretung
ihre Aufgaben erfüllen kann.

(4) Die Parteien verp�ichten sich, alle bei ihnen im
Zusammenhang mit der Erfüllung eines Auftrages be-
trauten Arbeitnehmer oder andere Erfüllungsgehilfen
(z. B. technische Assistenten) im selben Umfang zur
Verschwiegenheit zu verp�ichten.

(5) Ungeachtet der vorstehenden Vereinbarungen und
insofern in einer gesonderten Geheimhaltungsvereinba-
rung nicht abweichend vereinbart erklärt sich der Auf-
traggeber damit einverstanden, dass Konstruktiv nach
Abschluss des Projekts dazu berechtigst ist, den Auf-
traggeber ö�entlich (d.h. insbesondere auch auf der
Website Konstruktivs)

1. als Referenz zu nennen,

2. abstrakt über das Projekt zu informieren und

3. das Ergebnis der Entwicklungsleistung zu zeigen.
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� 17 Erfüllungsort, Gerichtsstand,

Rechtswahl

(1) Erfüllungsort für alle Verp�ichtungen aus den
Rechtsbeziehungen ist Berlin.

(2) Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten der Par-
teien ist Berlin sofern der Auftraggeber Kaufmann oder
juristische Person des ö�entlichen Rechts ist. Konstruk-
tiv ist jedoch ebenfalls dazu berechtigt, den Auftragge-
ber wahlweise an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu
verklagen.

(3) Für alle Ansprüche, Rechte und P�ichten, die aus
der Rechtsbeziehung der Parteien entstehen gilt aus-
schlieÿlich deutsches Recht. Das UN�Kaufrecht (CISG)
ist ausgeschlossen.

� 18 Sonstiges

Sollten sich einzelne Bestimmungen des Vertrages als
teilweise oder gänzlich unwirksam erweisen, so bleiben
die übrigen Regelungen des Vertrages hiervon unbe-
rührt. Solche unwirksamen Bestimmungen sind, soweit
möglich durch ergänzende Vertragsauslegung oder so-
weit dies nicht möglich ist, durch die Parteien einver-
nehmlich durch solche Regelungen zu ersetzen, die unter
Berücksichtigung der Interessenlage und des gemeinsa-
men Regelungsbedürfnisses bei rechtswirksamer Gestal-
tung am ehesten den Vertragszweck zu erreichen geeig-
net sind.

Stand: 20. Mai 2021
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